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Na, heute schon 
Anti-Faltencreme 
aufgelegt? Oder 

lassen Sie sich regelmäßig mit Bo-
tox und dieser unaussprechlichen 
H-Säure unterspritzen? Nein? Aber 
das müssen Sie! Sie müssen doch 
jünger, hübscher und blonder sein. 
Und dünner. Doch doch, etwas 
dünner sollten Sie schon sein. Nur 
so mit etwa sechs Jahren darf man 
noch runde Bäckchen haben und 
stolz darauf sein, dass man sein 
Alter schon mit zwei Händen zei-
gen kann! Mit 16 wollen wir auch 
noch älter werden, weil es uns die 
Volljährigkeit bringt und die Aus-
sicht auf heiße Partynächte, aber 
spätestens mit 25 ist dann Schluss 
mit lustig - denn wenn wir „auf die 
30 zugehen“ ist für uns Frauen der 
Spaß vorbei. Von nun an verheim-
lichen wir unser Alter und machen 
während der uns verbleibenden 70 
Restlebensjahre jede nur mögliche 
Diät, in der Hoffnung, damit auf 
alle Ewigkeit schlank und mäd-
chenhaft zu bleiben. Jedes Jahr 
wird etwas mehr blondiert und 
gezupft, gecremt und geglättet, 
dann gespritzt und geschnippelt 
und am Ende so fest-
gezurrt, dass es beim 
Lächeln wehtut. Los, 
Mädels, schnell noch 
ein paar Sit-ups, nur 
nicht schlappmachen, 
schaut euch Madonna 
an, was die Alte kann, 
können wir schon 
lang. Alte? Sagte ich Alte? Ach, 
ach ... dabei macht Madonna doch 
alles richtig. Seit Jahren unter-
wirft sie sich einem disziplinierten 
Fitness-Training, schraubt die Ka-
lorienzufuhr gegen Null und dopt 
sich zusätzlich mit einer wahnsin-
nig teuren Sauerstoff-Kur, damit 
sie auch jenseits des Wechseljah-
rewendekreises jung, schlank und 
sexy aussieht und dynamisch über 
die Bühne springen kann, nur um 
jetzt von der Presse mit Häme über-
schüttet zu werden: Lächerlich sei 

ihr Jugendwahn. Und hat sie nicht 
neulich auf offener Bühne schlapp 
gemacht? Ha! Geschieht ihr ganz 
recht! Im Internet wird sofort 
gehässig darüber abgestimmt, ob 
Madonna nicht besser abtreten und 
in Würde altern solle. Gerade sehr 
junge Frauen zwischen 19 und 
25 fallen durch ihre gnadenlosen 
Kommentare auf: „Aus für Madon-
na!“, wird da gefordert. Sie sei zu 
alt für ihre Sex-Anspielungen und 
nur noch peinlich. 

Da arbeiten wir nun mit allen 
Mitteln am lebenslangen Jung-
Sein und dann sollen wir plötzlich 
in Würde altern. Versuchen Sie 
das mal den Scharen von braun 
gebrannten, mädchenhaft geklei-
deten, tief dekolletierten, blonden 
Siebzigplus-Frauen zu erklären, 
die die Straßen und Strände von 
Cannes bevölkern. Die erschlagen 
Sie umgehend mit ihrem Gehstock. 
Alt sind sowieso nur die anderen, 
die werden zunehmend gebrech-
lich, bekommen Bauch und Rücken 
und graue Haare. Wir hingegen 
haben ein paar Zwinkerfältchen, 
sind ein bisschen vergesslich und 

vielleicht inkontinent, 
aber wir sind nicht alt, 
ich bitte Sie! Wir sind 
jung, dynamisch, vital 
und agil. Meine Schwie-
germutter, muntere 92, 
weigerte sich bei ihrem 
letzten Krankenhaus-
aufenthalt im Speisesaal 

zu essen, weil sie den Anblick von 
so vielen siechen alten Menschen 
nicht ertragen könne. Jaja, la-
chen Sie nur. Die einzige, die sich 
uralt fühlt in diesem Affenzirkus 
bin ich, dabei bin ich viel jünger 
als Madonna. Aber im Ergebnis 
eines Psychotests „Wie jung bin 
ich wirklich?“ wird mir liebevoll 
vermittelt, dass ich die „unperfekte 
Perfekte im Ideal-Alter“ bin. Soll 
vermutlich heißen: „Du fühlst dich 
nicht nur alt, du bist es“. Noch 
könnte ich das Ruder mit einer 

Ponyfrisur und einem Grapefruit-
parfüm herumreißen. Eine Pony-
frisur mogelt mindestens 6 Jahre 
weg. Und das Grapefruitparfüm 
vernebelt allen die Sinne, so dass 
es irgendwie zu meinen Guns-
ten ausgeht. Alle anderen Tipps 
ähneln dann wieder stark dem dis-
ziplinierten Ausdauertraining von 
Madonna. Aber damit macht man 
sich in meinem Alter ja gleich wie-
der lächerlich. Daher stehe ich ab 
sofort zu meinem Ideal-Alter und 
überlasse das krampf- hafte 
Jung-Sein den an-
deren. SIE können 
natürlich machen, 
was Sie wollen, 
aber wenn ich Ih-
nen als unperfekte 
Alte noch einen 
Tipp geben darf: 
Bleiben Sie vor 
allem jung im 
Kopf. Das ist 
immer noch 
das Wichtigste.

Glücklich
in Cannes

Forever 
young 
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Christiane Dreher 

 verließ  Deutsch-
land und fand ihren  
Monsieur in Frank-
reich.  Liebt es sich 
in Cannes besser?    

Familiensonntag
Groß zahlt klein!

Coole Action für Kids: 

Jeden Sonntag ab 14 Uhr!


